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Themenschwerpunkt: 
Küsten-Streifen
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Die Redaktion hat sich aus Platzgründen und zugun-
sten der besseren Lesbarkeit dazu entschlossen, 
keine Gendersternchen zu verwenden, auf die 
gleichzeitige Verwendung weiblicher und männlicher 
Sprachformen zu verzichten und das generische 
Maskulinum zu verwenden. Selbstverständlich sind 
bei Formulierungen alle Geschlechter gemeint.

Das Kino-Erlebnis an der Westküste – seit 1950

7 Filmsäle mit über 1.000 Plätzen

Aktuelle Filme · Blockbuster · Programm für die ganze Familie

Besondere Filme der Cinemathek im Filmklub Husum

Kartenservice ab 15:00 Uhr: Tel. 04841-2569 

Neustadt 114 · 25813 Husum – www.kino-center-husum.de

Filme mit dieser Kennung sind über die 
Greta App barrierefrei (Untertitel, Hörver-
stärkung oder Audiodeskription vom eige-
nen Smartphone und ggf. Kopfhörer).

barrierefrei
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Vorwort des Kuratoriums 

Sven Jaax � Regisseur, Autor und Kameramann

Neues Kuratoriumsmitglied

Es ist wieder so weit: 
Klappe 41 für die Husumer Filmtage 

Längst hat sich unser Festival einen fes-
ten Platz in der norddeutschen Filmszene 
erobert.
Unser Eröffnungsfi lm im Kino-Center Hu-
sum ist das Drama „Lügen über meine 
Mutter“, das auf dem Roman von Danie-
la Dröscher basiert. Wir zeigen den Film 
als Vorpremiere.

Unser Schwerpunkt in diesem Herbst 
heißt ‚Küsten-Streifen‘. Dabei geht es 
nicht um Strandkitsch, sondern um Kon-
fl ikte und Schicksale, Dramen und Ab-
gründe, die nur an einer Küste spielen 
können. Zu den neueren ‚Küsten-Streifen‘ 
zählen die Gesellschaftssatire „Triangle of 
Sadness“ (2022) und der Dokumentar-
fi lm „On the Wave“ (2025). Dazu Klas-
siker wie Steven Spielbergs „Der weiße 
Hai“ (1975), der Horrorfi lm „The Fog“ 
(1979) und der Spionagethriller „Die 
Nadel“ (1980), der auf einer einsamen 
schottischen Insel spielt.

Unser Ehrengast in diesem Jahr ist Den-
nis Rettkowski. Er ist ein anerkannter Spe-
zialist für visuelle Effekte – kurz VFX – und 
war an mehr als 20 Spielfi lmen beteiligt. 
2014 gründete er gemeinsam mit Kolle-
gen das Lumatic Animation Studio in 
Berlin. Außerdem lehrte er viele Jahre 
lang an der Filmuniversität. Dennis 
Rettkowski präsentiert uns eine Aus-
wahl seiner Filme. Unter anderem 
„Die Schule der magischen Tiere 4“. 

Welche Rolle VFX heute spielt, erfah-
ren Sie bei unserem Kurzfi lm-Pro-
gramm.

In der Reihe ‚Schleswig-Holstein im Film‘ 
begrüßen wir den aus Itzehoe stammen-
den Schauspieler und Regisseur Timo Ja-
cobs, gleich mit zwei Arbeiten: dem Mili-
eudrama „Billie“ (2026) und „Tod meiner 
Jugend“ (2025), der das Thema Kindes-
missbrauch und dessen Folgen zeigt.

Zur Reihe ‚Neuer Deutscher Film‘ gehö-
ren der Berlinale-Gewinner „Gelbe Briefe“, 
„Vier minus drei“ und das Historiendra-
ma „Rose“ mit Sandra Hüller in der Ti-
telrolle. 

Wir freuen uns auf Benjamin Rost, der 
seinen Dokumentarfi lm „Born to Fake“ 
über den Fernsehfälscher Michael Born 
vorstellt. Passender Vorfi lm ist „Paul Jan-
nowski“, eine fast wahre Geschichte von 
und mit Bjørn „Beton” Warns  im Kino 
(Frontmann der Band „Fettes Brot”) – 
unser Beitrag für die „Lange Nacht der 
Demokratie”.

Wir heißen nun alle herzlich willkommen 
und wünschen anspruchsvolle Unterhal-
tung – wir freuen uns auf Sie!

In diesem Jahr haben die Husumer Film-
tage Verstärkung bekommen: Sven Jaax ist 
neues Mitglied des Kuratoriums. 

Sein ganzes berufl iches Leben widmet er 
dem Film. Meistens als Regisseur und Au-
tor, immer öfter auch als Kameramann. In 
den vergangenen Jahrzehnten entstanden 
hunderte Kurzfi lme und dutzende Doku-
mentarfi lme. 

Nach vielen Projekten in der Arktis und La-
teinamerika ist Sven Jaax jetzt meistens in 
Asien unterwegs und dreht dort für Arte, 
ARD und ZDF. 

Sven ist in Husum geboren und lebt auch 
längst wieder dort. Die Filmtage sind ihm 
also gut vertraut. 2016 war er dort Ehren-
gast mit seinen Projekten.

Jetzt wechselt er die Seite und unterstützt 
das Kuratorium, ein spannendes, sehens-
wertes Programm für den kommenden 
Herbst auf die Beine zu stellen.
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Dennis Rettkowski, 1979 in Husum ge-
boren, ist einer der wichtigen Menschen 
im Hintergrund, die dafür sorgen, dass 
im Kino glaubwürdig aussieht, was real 
so nie gedreht wurde. Vereinfacht ge-
sagt, sorgt er dafür, dass am Computer 
erzeugte Bildelemente so nahtlos in 
einen Film eingefügt werden, dass sie 
echt wirken.

Seine Laufbahn begann in den 2000er-
Jahren: Als Visual Effects Supervisor be-
treute er die Spielfi lme von Detlev Buck 
„Knallhart“ (2006) und „Same Same 
But Different“ (2009). Außerdem Lean-
der Haußmanns „Robert Zimmermann 
wundert sich über die Liebe“ (2007). 

Später folgten für Regisseur David Wnendt 
die „Feuchtgebiete“ (2013) und die vielbeach-
tete Satire „Er ist wieder da“ (2015). Auch für 
Julia von Heinz schuf er die Effekte; für den 
Film „Und morgen die ganze Welt“ (2020) 
und die Serie „KRANK“ (2025). Beim Anima-
tionsfi lm „Drachenreiter“ (2020) war er als 
technischer Leiter verantwortlich.

Besonders bekannt wurde er für „Die Schule 
der magischen Tiere“. Da war er für das Herz-

stück des Films verantwortlich: Die magi-
schen Tiere selbst.
Die sprechenden Tiere – etwa der Fuchs 
Rabbat, die Schildkröte Henrietta oder 
der Pinguin Juri – existieren am Set gar 
nicht. Sie sind vollständig am Computer 
erschaffene, fotorealistische 3D-Figuren, 
die erst nachträglich in die real gedrehten 
Szenen mit den Kinderdarstellern einge-
fügt werden.

Für „Die Schule der magischen Tiere“ er-
hielt Dennis Rettkowski zusammen mit 
seinem Team unter anderem den Deut-
schen Filmpreis. 2009 wurde er für einen 
der international renommierten Awards 
der Visual Effects Society (VES) in Holly-
wood nominiert. 

Mit seiner Werkschau kehrt er nun in seine 
Heimat zurück: Nach Husum.

Eine kurze Erläuterung auf Seite 40

Was ist VFX ?

Werkschau

Ehrengast Dennis Rettkowski
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Themenschwerpunkt

Donnerstag, 1. Okt. 19:30 Uhr  |  Eröffnung der 41. Husumer Filmtage

Eröffnungsfi lm

Lügen über meine Mutter
Drama | D 2026 | 106 Min. | FSK 12

Regie:  Aron Lehmann
Buch:   Rosalie Thomass nach   
 dem Roman von 
 Daniela Dröscher
Kamera:  Cristian Pirjol
Musik:  Nicolas Sierig, 
 Principess
Produktion:   Timm Oberwelland,  
  Sebastian Zühr, ZDF
Mit: Rosalie Thomass, Golo Euler, Elise Lind-
ner, Juliane Köhler, Rainer Laupichler, Anneke 
Kim Sarnau u.a.

Der neueste Film der Lebens- und Kre-
ativpartnerschaft von Regisseur Aron 
Lehmann und Drehbuchautorin und 
Schauspielerin Rosalie Thomass („Was 
man von hier aus sehen kann“) entstand 
nach dem gleichnamigen Bestseller von 

Daniela Dröscher. Angesiedelt in der 
westdeutschen Provinz der 1980er Jahre 
geht es um ein Beispiel von weiblichem 
Empowerment: ein Ringen um Selbst-
bestimmung und Würde einer Frau und 
Mutter aus der Perspektive ihrer Tochter.
In der Familie von Ela (Elise Lindner) ist 
das Körpergewicht der Mutter Cornelia 
(Rosalie Thomass) das beherrschende 
Thema. Ist diese schöne, eigenwillige, 
unberechenbare Frau zu dick? Sie muss 
dringend abnehmen, entscheidet ihr 
Ehemann Werner (Golo Euler), der immer 
stärker beherrscht wird von der fi xen Idee, 
das Übergewicht seiner Frau wäre verant-
wortlich für alles, was ihm versagt bleibt: 
die Beförderung, der soziale Aufstieg, die 
Anerkennung in der Dorfgemeinschaft. 
Doch was ist die Wahrheit und wer belügt 
hier eigentlich wen?
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Sonderreihe �Küsten-Streifen�

Husumer Filmtage – ein Festival, das seit 
Jahrzehnten an der Nordseeküste stattfi n-
det. Da liegt es nahe, endlich einmal die 
Küste selbst zum Thema zu machen. 
Und es fällt nicht schwer, dafür die passen-
den Filme zu fi nden. Unsere Vorauswahl 
hätte gereicht, um das komplette Pro-
gramm zu bestücken. 

Die ‚Wasserkante‘ hatte für Filmschaffende 
schon immer eine magische Anziehungs-
kraft. Oft sind dabei Liebesfi lme oder Ko-
mödien entstanden.  Man denke nur an 
„Die Ferien des M. Hulot“ (1953), „Der 
Gendarm von St. Tropez“ (1964), „Pauli-
ne am Strand“ (1983) oder „Man spricht 
deutsch“ (1987). 

Steven Spielbergs Megaerfolg „Der weiße 
Hai“ von 1975 brachte Thrill und Action ins 

Strandidyll und gab der Küste eine ganz 
neue fi lmische Bedeutung. Seitdem ist sie 
immer wieder Kulisse für Überlebens- und 
andere Kämpfe. Wie etwa in „Castaway“ 
(1987), „Gefährliche Brandung“ (1997), „The 
Beach“ (1999) oder „Verschollen“ (2000). 

Das Kuratorenteam will mit seiner Sonder-
reihe nicht nur den klassischen Strand und 
vor allem keinen Kitsch zeigen. Zur Magie 
der Küste gehören auch steile Klippen, ge-
fährliche Buchten, Lagunen und Häfen. 

Das raue Meer weckt große Emotionen: 
mörderische Wellen, Schiffe in Seenot, 
einsame Felsen oder monströse Meeres-
ungeheuer fesseln die Menschen vor der 
Leinwand – früher wie heute. Und genau 
das wollen wir ja mit unserer Sonderreihe 
„Küsten-Streifen”.
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My Happy End
D 2007 | 5 Min.
Regie: Milen Vitanov

Our Wonderful Nature
D 2008 | 5 Min. 
Regie: Tomer Eshed
Internationales Trickfi lm-Festival 
Stuttgart 2017: SWR-Publikumspreis

Flamingo Pride
D 2011 | 6 Min.
Regie: Tomer Eshed 
(Prädikat Besonders Wertvoll) 

Klotz und Klumpen
D 2008 | 6 Min.
Regie: Stephan Sacher, Michael Herm

Rising Hope
D 2012 | 10 Min.
Regie: Milen Vitanov

Werkschau Dennis Rettkowski

Kurzfi lmauswahl
Dennis Rettkowski hat auch an einer Reihe 
von kurzen Animationsfi lmen mitgearbei-
tet - als Produzent, Visual Effects Supervi-
sor oder Compositing, Modeling, Texturing 
oder Rigging Artist. Was sich hinter all 
diesen Begriffen verbirgt, wird er uns an 
diesem besonderen Kurzfi lmabend selbst 
erzählen. Manche dieser Filme nennt er 
zwar Jugendsünden, trotzdem gehen nicht 
nur die visuellen Effekte, sondern auch die 
Storys unter die Haut. Empfehlen würden 
wir sie eher für Jugendliche ab 12-14 Jahren 
– trotz FSK ab 6.
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Freitag, 2. Oktober  |  16:30 Uhr
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Gast: Dennis Rettkowski

Küsten-Streifen

Triangle of Sadness
Abenteuerdrama, Satire | S, NO, DK, D, F, u.a. 
2022 |  147 Min. | FSK 12

Regie, Buch: Ruben Östlund
Kamera:  Fredrik Wenzel
Musik:   Mikkel Maltha,
  Leslie Ming
Produktion:  30WEST, ZDF/Arte, 
  Arte France, u.a. 

Mit: Harris Dickinson, Charlbi Dean, Woody 
Harrelson, Oliver Ford Davies, Iris Berben, 
Arvin Kananian u.a.

Das erfolgreiche Modelpaar Carl und Yaya 
ist zu einer der exklusivsten Luxuskreuzfahr-
ten der Welt eingeladen: Auf einer mondä-
nen Yacht treffen russische Oligarchen auf 
britische Waffenfabrikanten und gelang-
weilte Millionärsgattinnen. Inmitten dieser 

Gesellschaft der dekadenten Superreichen 
versucht der amerikanische Kapitän des 
Schiffes den Kurs zu halten, was aufgrund 
eines unerwarteten Sturms schwerfällt. Als 
die Yacht sogar noch von modernen Piraten 
überfallen wird, führt dies zum Schiffbruch, 
den nur einige Passagiere überleben, die 
sich auf eine einsame Insel retten. „Eine 
Satire über soziale Ungleichheit und (...) 
die Verlogenheit des Kapitalismus.“ (Film-
dienst.de) An makabren Details wird nicht 
gespart! 

Filmfestival Cannes 2022: Goldene Palme; 

Europäischer Filmpreis 2022: Bester Film, 

Beste Regie, Bestes Drehbuch, Bester 

Darsteller (Zlatko Buric).

Freitag, 2. Oktober  |  17:30 Uhr
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Einführung

Die Bedeutung von VFX im 
zeitgenössischen Kinofi lm 
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Freitag, 2. Oktober  |  17:30 Uhr

EIN FILM VON

BJÖRN BETON WARNS UND OLIVER KRUPP
MIT: PAUL JANNOWSKI, BERND GORCHERT, MANFRED SCHUHMACHER, HEIKE MAHLER & GEORG LANGERHANS

PRODUKTION: MOOKWE GMBH     BUCH & REGIE: BJÖRN BETON WARNS     PRODUCER: OLIVER KRUPP
KAMERA: SIMON ROLOFF  BELEUCHTER: HELGE NUCH   MASKE: GABRIELA LASSMASO 

KOSTÜMBILD: ANKE NAPIERALA   TONMISCHUNG: YANNICK REHDER
EDITOR:EDITOR: ARCHIBALD SCHLICK  GRAFIKDESIGN: BÜRO WARUS  COLORIST: ALEN JELIĆ

MUSIK: SCHIFFMEISTER Created with udio.com & "ZIRK" von RUSSKAJA
SONG MIIT FREUNDLICHER GENEHMIGUNG VON HOANZL VERTRIEBGES.m.b.h & GOERGIJ MAKAZARIA & HANS-GEORG GUTTERNIGG

Born to Fake
Dokumentarfi lm | D 2025 | 97 Min. | FSK 12
Regie, Buch: Benjamin Rost, 
  Erec Brehmer
Kamera:   Pius Neumaier, 
  Julian Krubasik
Musik:  Alexander Vicar
Schnitt:  Erec Brehmer
Produktion: Márk Szilágyi, mit SWR

Rückblick auf einen der größten 
Medienskandale der 90er Jahre, 
der inzwischen fast völlig verges-
sen ist: Michael Born reiste für 
private TV-Kanäle als Reporter 
in Kriegs- und Krisenregionen 
der Welt, die andere Kollegen 
mieden. 

Nicht immer gelangen ihm spek-
takuläre Bilder und manchmal 
mochte er die ungeschönten 
Aufnahmen von Leid und Tod 
nicht verwenden – was die Re-
daktionen enttäuschte. Also 
begann Born, deren Wünsche 
mit frei erfundenen Storys zu 
bedienen: über Geheimtreffen 
des deutschen Ablegers des 
amerikanischen Ku-Klux-Klans 
bis zu Jägern, die ausgerissene 
Hauskatzen erlegen. 
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Paul Jannowski
Mockumentary / D 2024 / 21 Min.
Regie, Buch:  Bjørn „Beton” Warns
Kamera:  Simon Roloff
Schnitt:   Archibald Schlick
Musik:   Schiffmeister, Udio.com
Produktion:  Oliver Krupp, Mookwe

Mit: Paul Jannowski, Bernd Gorchert, Man-
fred Schuhmacher, Georg Langerhans, Heike 
Mahler u.a.

Paul Jannowski war ein Su-
perstar des DDR-Staatszirkus, 
bekannt als die einzige lebende
Kanonenkugel des Ostblocks.

Doch eines Tages wagte er das 
Undenkbare: Mit seiner Kanone 
schoss er sich über die streng 
bewachte DDR-Grenze in die 
Elbe und fl oh in den Westen 
– ein spektakulärer Akt der 
Freiheit, der ihn zum Mythos 
machte.

In der DDR wurde er zum 
Staatsgeheimnis, im Westen 
zum Außenseiter mit einem 
verschmitzten Humor und ei-
nem Herzen voller Sehnsucht. 

Jetzt, Jahrzehnte später, erzählt 
der Zirkus-Rentner erstmals 
seine unglaubliche Lebens-

geschichte – eine Geschichte von Mut, 
Freiheit und der Suche nach Heimat. 
Jannowski blickt nun auf sein abenteu-
erliches Leben zurück und plant einen 
letzten Coup. Ein Porträt, zu schön, um 
wahr zu sein.

Der Film entlarvt mithilfe alter Original-
aufnahmen und aktueller Interviews, wie 
Redaktionen wie bei Stern TV dem Erfi nder 
der fi lmischen Fake News auf den Leim 
gingen und schlägt den Bogen zu heutigen 
Gefahren im Angesicht von Künstlicher 
Intelligenz. 
Biberacher FFS 2025: Bester Dokumentarfi lm

Gast: Bjørn „Beton” Warns Gast: Benjamin Rost
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Verlosung: 
Klassensatz 
Eintrittskarten

Neuer deutscher Film
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Schleswig-Holstein im Film

Der Heimatlose
Drama | D 2026 | 122 Min. | FSK 0
Regie, Buch: Kai Stänicke
Kamera:  Florian Mag
Musik:  Damian Scholl
Produktion:  Kai Stänicke u.a. 
  mit ZDF

Mit: Paul Boche, Philip Froissant, Emilia 
Schüle, Stephanie Amarell, Jeanette Hain u.a.

Nach vielen Jahren auf dem Festland kehrt 
Hein in seine Heimat zurück – in das 
einzige Dorf auf einer abgelegenen Insel 
in der Nordsee. Zu seiner Verwunderung 
erkennt ihn die eingeschworene Dorfge-
meinschaft jedoch nicht wieder, selbst 
sein Jugendfreund Friedemann nicht. Um 
die Wahrheit ans Licht zu bringen, beruft 
die Gemeinde ein Dorfgericht ein, das 

klären soll, ob Hein wirklich der ist, für 
den er sich ausgibt. Doch während des 
Prozesses häufen sich die Widersprüche 
zwischen Heins Erinnerungen an seine 
Jugend und denen der Zeugen. Mit jedem 
Tag wird seine Lage aussichtsloser, die 
Stimmung im Dorf schlägt zunehmend 
in Feindseligkeit um. 
Kai Stänicke drehte sein Spielfi lmdebüt 
u. a. auf Sylt. Der Film wurde nach seiner 
Weltpremiere auf der Berlinale sogar in die 
USA verkauft. Jon Gerrans, Ko-Präsident 
des US-Vertriebs, spricht von einem „sorg-
fältig strukturierten Film, dessen Stil an 
Dogma erinnert und von der klassischen 
Filmkunst beeinfl usst ist“.

Berlinale,  „Perspectives“

Freitag, 2. Oktober  |  19:30 Uhr
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Gast: Dennis Rettkowski
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Freitag, 2. Oktober  |  19:00 Uhr

dessen Jugend in Gropiusstadt im Sü-
den Berlins im Hitzesommer 2003. In 
dem sozialen Brennpunkt herrschen 
raue Umgangsformen und eine krasse 
Milieusprache; die Tendenzen sozialer 
Verwahrlosung und die Folgen von Dro-
genkonsum und alltäglicher Brutalität 
zwischen Jugendbanden werden durch 
enge Freundschaften aufgefangen.
Roman und Film wurden wegen der 
Authentizität gerühmt, ohne dass die 
Protagonisten vorgeführt oder gar verur-
teilt werden. 

Sonne und Beton
Jugenddrama, Tragikomödie | D 2022 | 
119 Min. | FSK 12
Regie:  David Wnendt
Buch:  David Wnendt, 
  Felix Lobrecht
Kamera:  Jieun Yi
Musik:   Enis Rotthoff, 
  Konstantin Scherer
VFX:  Dennis Rettkowski
Produktion:  Fabian Gasmia, 
  Christoph Müller, 
  Felix Lobrecht 

Mit: Levy Rico Arcos, Vincent Wiemer, Rafael 
Luis Klein-Heßling, Jörg Hartmann u.a.

Die mehrfach preisgekrönte, tempo-
reiche Verfi lmung des Bestsellers des 
Comedians Felix Lobrecht erzählt von 

Werkschau Dennis Rettkowski

Verlosung: 
Klassensatz 
Eintrittskarten
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Schleswig-Holstein im Film

Billie
Drama, Tragikomödie | D 2026 | 108 Min. | 
FSK 16 
Regie, Buch: Sheri Hagen 
Kamera:  Cal Ola
Musik:  Ralf Petter
Produktion: Sheri Hagen, 
  Equality Film

Mit: Joy Ewulu, Thelma Buabeng, Ruby 
Commey, Timo Jacobs u.a.

Die beiden Hamburgerinnen Nina und 
Angie sind beste Freundinnen und schlagen 
sich gemeinsam durchs Leben – notorisch 
klamm, aber immer mit dem Blick nach 
vorne. Als Angies pubertierende Tochter Ra-
hel 300 Euro für eine Klassenfahrt braucht, 
gehen die Freundinnen kurzerhand in die 
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Samstag, 3. Oktober  |  15:30 Uhr

Gast: Timo Jacobs

Bank, in der Ninas Ehemann Marc arbeitet, 
um ihn nach einem Kleinkredit zu fragen. 
Doch als Marc die Bitte ablehnt, verliert 
Angie die Beherrschung. Plötzlich fällt aus 
der Tasche ihrer Tochter eine Pistole und 
die Situation eskaliert: Angie und Nina 
werden für Gangsterinnen gehalten. Ein 
Großaufgebot der Polizei schreckt Angie 
jedoch nicht, die Gefallen an dem Wirbel 
fi ndet, der plötzlich ausgebrochen ist. 

„Herausragende schauspielerische Dar-
stellungen, besonders von Commey und 
Jacobs, machen den Film zu einem Kino-
ereignis.“ (Die Welt)
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Werkschau Dennis Rettkowski

Drachenreiter
Animationsfi lm/Familienfi lm | D 2017-20 | 
88 Min. | FSK 0
Regie:  Tomer Eshed
Buch:   Johnny Smith,
  Tomer Eshed
Kamera:  Olaf Aue
VFX:   Dennis Rettkowski, 
  Marco Meyer
Produktion:  Christoph Müller, 
  Oliver Berben u.a.

Sprecher: Dagi Bee, Julien Bam, Mike Singer, 
Rick Kavanian, Axel Stein, Kaya Yanar u.a.

In der turbulenten Verfi lmung des gleichna-
migen Fantasy-Romans von Bestsellerautorin 
Cornelia Funke lebt der junge Drache Lung 
versteckt im Wald, einem der letzten Rück-
zugsorte, die den Fabelwesen geblieben sind. 

Als auch dieser Zufl uchtsort in Gefahr gerät, 
macht er sich mit dem Koboldmädchen 
Schwefelfell auf die Suche nach dem „Saum 
des Himmels“, dem sagenumwobenen Zu-
fl uchtsort der Drachen. Auf dem Weg dorthin 
treffen sie auf den Waisenjungen Ben, der sich 
begeistert anschließt – sehr zum Misstrauen 
von Schwefelfell, die den Menschen zunächst 
lieber loswerden würde.

Gast: Dennis Rettkowski

Samstag, 3. Oktober  |  16:00 Uhr Verlosung: 
Klassensatz 
Eintrittskarten



18 1941. Husumer Filmtage 2026

Gelbe Briefe
Drama | D, F, TR 2026 | 128 Min. | FSK 12
Regie:   İlker Çatak

Buch:   İlker Çatak, Ayda Meryem 

  Çatak, Enis Köstepen
Kamera:  Judith Kaufmann
Musik:  Marvin Miller
Produktion:  Ingo Fliess, 
  Carole Scotta u.a. 
  mit ZDF/Arte

Mit: Özgü Namal, Tansu Biçer, Leyla Smyrna 
Cabas, İpek Bilgin u.a.

Derya und Aziz, ein gefeiertes Künstlerehe-
paar aus Ankara, führen mit ihrer 13-jährigen 
Tochter Ezgi ein erfülltes Leben, bis ein 
Vorfall bei der Premiere ihres neuen Theater-
stücks alles verändert. Über Nacht geraten 
sie ins Visier des Staates und verlieren ihre 
Arbeit und ihre Wohnung. Sie gehen nach 

Istanbul zur Mutter von Aziz. Während er 
sich mit Gelegenheitsjobs durchschlägt und 
an seinen Überzeugungen festhält, sucht 
Derya nach einem Ausweg, der sie fi nanziell 
unabhängig macht. Nach und nach vergrö-
ßert sich die Distanz zwischen ihnen und 
ihrer Tochter, bis sie sich zwischen ihren 
Wertvorstellungen und der gemeinsamen 
Zukunft als Familie entscheiden müssen.

Berlinale 2026: Goldener Bär – Bester Film; 

Deutscher Filmpreis: Lola in Silber, Bester 

Film 2026, Beste Musik (Marvin Miller)

Samstag, 3. Oktober  |  20:00 Uhr
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Neuer deutscher Film / Berlinale-Fenster

 ©
 m

is
si

ng
Fi

lm
s

Samstag, 3. Oktober  |  18:00 Uhr

Schleswig-Holstein im Film

Tod meiner Jugend
Drama| D 2026 | 90 Min. | FSK 16
Regie:   Timo Jacobs
Buch:  Timo Jacobs, 
  Sophie Reyer, 
  Daniel Jaro, Kai Peter
Kamera:  Manuel Ruge
Musik:  Alexander Müll
Produktion: Timo Jacobs, 
  Kristina Schippling

Mit: Timo Jacobs, Milo Eisenblätter, 
Oliver Szerkus, Nadeshda Brennicke,
Silas Peter, Detlev Buck u.a.

Der Schauspieler Timo Jacobs, geboren 
1974 in Itzehoe, greift in seinem fünften 
Film als Regisseur einen realen Fall von 
Kindesmissbrauch auf, den ihm der Be-
troffene offenbart hat: Kai Peter wuchs 
in prekären Verhältnissen ohne den leib-

lichen Vater und bei einer überforderten 
Mutter auf. Im Film wird das Kindesleid 
von sexuellem und psychischem Macht-
missbrauch in Rückblicken geschildert, 
das sich in das Erwachsenenleben von 
Kai hineindrängt. 

„Dramaturgisch und schauspielerisch ist 
der harte Stoff angemessen eindringlich, 
aber ohne grelle Details umgesetzt wor-
den. Die Kinder- und jugendlichen Dar-
steller bieten neben den Profi s brillante 
Leistungen.“ (Kultura-extra.de)

Filmgespräch mit Timo Jacobs 
und einer Vertretung des Kinderschutz-
zentrum Westküste, DW
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The Fog – Nebel des Grauens
Geister-, Horrorfi lm | USA 1979 | 90 Min. 
| FSK 16 
Regie:  John Carpenter
Buch:  John Carpenter, 
  Debra Hill 
Kamera:  Dean Cundey
Musik:  John Carpenter
Produktion: Debra Hill

Mit: Adrienne Barbeau, Jamie Lee Curtis, Janet 
Leigh, Tom Atkins, u.a.

Die Einwohner der Küstenstadt Antonio 
Bay stehen kurz vor dem 100. Jahrestag der 
Stadtgründung, bei dem die Siedler und 
Stadtgründer mit einem großen Volksfest 
geehrt werden sollen. Am Abend vor der 
Feier legt sich ein dichter, grell leuchtender 
Nebel über das Wasser und dringt bis in 
die Stadt hinein. Aus dem Nebel treten 

Samstag, 3. Oktober  |  22:00 Uhr

unheimliche Wesen hervor, die einige der 
Fischer und Einwohner attackieren und 
Angst und Schrecken verbreiten. Ist doch 
etwas dran an der alten Legende, nach 
der die früheren Siedler mit falschem 
Leuchtfeuer ein Schiff versenkten und 
ausraubten? 
John Carpenter festigte mit seinem sechs-
ten Film (u. a. nach „Assault“, 1976 und 
„Halloween“, 1978) seinen Ruf, mit nied-
rigen Budgets sehr stilsichere und erfolg-
reiche Genre-Filme zu erschaffen.

Samstag, 3. Oktober  |  20:00 Uhr

 ©
 2

4 
Re

ge
nc

y 
En

te
rp

ris
es

Der Leuchtturm
Psychodrama,Thriller | USA 2019 | 109 Min. 
| FSK 16
Regie:  Robert Eggers
Buch:  Max Eggers, 
  Robert Eggers
Kamera:  Jarin Blaschke
Musik:  Mark Korven
Produktion:  Robert Eggers,
  Youree Henley u.a.

Mit: Robert Pattinson, Willem Dafoe

Ende des 19. Jahrhunderts: Ein junger 
Mann namens Ephraim Winslow setzt 
inmitten heftiger Gischt an der Küste 
Neuenglands auf eine einsame Insel 
über, um einen Monat lang als Gehilfe 
des alten Seemanns Thomas Wake den 
Leuchtturm zu warten. Das ungemütli-
che Wetter, das dröhnende Nebelhorn 

und die aggressiven Möwen lassen 
nichts Gutes ahnen. Dann verhindert 
ein tosender Sturm, dass ein Versor-
gungsschiff anlegt, um Lebensmittel 
zu bringen und Winslow abzulösen – 
aus Wochen werden Monate. Winslow 
steckt in der Falle, in der ihn Wake nicht 
nur schikaniert und Seemannsgarn 
spinnt, sondern psychopathische Züge 
entwickelt. „Die Ausrichtung am expres-
sionistischen Kino der Weimarer Repu-
blik (…) funktioniert perfekt. Dafoe und 
Pattinson spielen, saufen und brüllen 
sich die Seelen aus dem Leib.“ (Kultur-
news.de)

Küsten-Streifen/ Lange Gruselnacht: Küsten-Streifen/ Lange Gruselnacht:
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Wohin geht die Reise?

Schleswig-Holstein im Film

Kooperationen

18:00 Uhr
Innere Emigranten
D, F 2026, 94 Min.
Lena Karbe

18:00 Uhr 
Die Frau des 
Leuchtturmwärters
F 2004, 104 Min. 
Philippe Lioret

Filmklub Husum 
19:30 Uhr 
Der zweite Anschlag
D 2018, 62 Min. 
Mala Reinhardt
Filmgespräch mit Ibrahim 
Arslan

20:00 Uhr 
Rose
AU, D 2026, 94 Min. 
Markus Schleinzer

18:00 Uhr
Das fast normale Leben
D 2025, 140 Min. 
Stefan Sick 
Videobotschaft: Stefan Sick

18:00 Uhr 
Die Nadel
GB 1980, 112 Min. 
Richard Marquand

Green Screen Festival
19:30 Uhr
Green Screen Festival zu Gast
Zwei Filme des Naturfi lmfestivals 
in Eckernförde kommen an die 
Westküste

20:00 Uhr 
Ungeduld des Herzens
D 2026, 108 Min. 
Lauro Cress

15:30 Uhr
Billie
D 2026, 108 Min. 
Sheri Hagen
Gast: Timo Jacobs

16:00 Uhr
Drachenreiter
D 2017-20, 88 Min.
Tomer Eshed
Gast: Dennis Rettkowski

18:00 Uhr
Tod meiner Jugend
D 2026, 90 Min. 
Timo Jacobs
Gast: Timo Jacobs und eine 
Vertretung des Kinderschutz-
zentrums Westküste, DW

Berlinale-Fenster
20:00 Uhr
Gelbe Briefe
D,F,TR 2026, 128 Min. 
İlker Çatak

Lange Gruselnacht:
20:00 Uhr
Der Leuchtturm
USA 2019, 109 Min.
Robert Eggers

22:00 Uhr
The Fog – Nebel des Grauens
USA 1979, 90 Min.
John Carpenter

13:00 + 15:00 Uhr 
Der Dorfkrimi – 
Kein schöner Tod I und II
D 2025, 108 Min.
Ute Ochsenbauer
Mit Stapelholmer Gästen

16:00 Uhr 
Die Schule der 
magischen Tiere 4
D 2025, 102 Min.
Dennis Rettkowski
Gast: Dennis Rettkowski

18:00 Uhr
On the Wave
D 2025, 128 Min.
Axel Gerdau · Peter Wolf 

19:30 Uhr 
Silent Friend 
D, F, HU 2026, 147 Min. 
Ildikó Enyedi

20:00 Uhr
Vier minus drei
AU, D 2026, 121 Min. 
Adrian Goiginger

18:00 Uhr 
Der weiße Hai
USA 1975, 128 Min.
Digitalisierte Version 2025
Steven Spielberg

19:30 Uhr
Smalltown Girl
D 2026, 122 Min.
Hille Norden

20:00 Uhr 
Das Gewicht der Welt
D 2025, 98 Min.
Florian Heinzen-Ziob

16:30 Uhr
Kurzfi lmauswahl
etwa 100 Min. 
Einführung: Bedeutung von 
VFX
Gast: Dennis Rettkowski

17:30 Uhr
Triangle of Sadness 
S, NO, DK, D, F, u.a.
 2022, 147 Min. 
Ruben Östlund

19:00 Uhr
Sonne und Beton
D 2022, 119 Min.
David Wnendt
Gast: Dennis Rettkowski

19:30 Uhr
Der Heimatlose 
D 2026, 122 Min. 
Kai Stänicke

Eintrittspreise      (ermäßigt): 
abends    10,90 EUR     (9,90 EUR) 
nachmittags      8,90 EUR 
Dauerkarte     50,00 EUR

Mit der Husumer KulturKarte 
kosten Einzelkarten      6,00 EUR

SH im Film SH im FilmDoku-SpezialNeuer deutscher Film

Kartenvorbestellung
ab 15 Uhr: 04841-2569

Schulvorführungen 
nach Vereinbarung

Eröffnungsfilm: 
Donnerstag, 01. Oktober, 19:30 Uhr

Lügen über meine Mutter 
Drama nach dem gleichnamigen Bestseller von Daniela Dröscher
D 2026, 106 Min., Regie: Aron Lehmann

Freitag, 02.10.                      Samstag, 03.10.                     Sonntag, 04.10.                 Montag, 05.10.                Dienstag, 06.10.            Mittwoch, 07.10.

 Vorpremiere

barrierefrei  
Filme mit dieser Kennung sind über die Greta 
App barrierefrei (Untertitel, Hörverstärkung oder 
Audiodeskription vom eigenen Smartphone und 
ggf. Kopfhörer).

Kurze Mail an: 

info@husumer-filmtage.de

Schulen aufgepasst –
Klassensatz Eintrittskarten 
zu verlosen!

Küsten-Streifen

Neuer deutscher Film

Schleswig-Holstein im Film

Kooperationen

Neuer deutscher Film

Werkschau Dennis Rettkowski Schleswig-Holstein im Film Küsten-StreifenKüsten-Streifen

Werkschau Dennis Rettkowski

Schleswig-Holstein im Film Küsten-Streifen

Schleswig-Holstein im Film

Küsten-Streifen

ab 17:30 Uhr

Paul Jannowski

D 2024, 21 Min. 
Bjørn „Beton” Warns (Gast)

Born to Fake

D 2025, 97 Min. 
Benjamin Rost (Gast)

Werkschau Dennis Rettkowski Schleswig-Holstein im Film
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Schon am ersten Tag erhält sie ihr ei-
genes magisches Tier: den lebhaften 
Koboldmaki Fitzgeraldo, während Max 
die Eule Muriel bekommt. Die erkennt 
Max‘ Zuneigung zu Leonie, und Miriam 
muss sich mit ihrer Vergangenheit als 
Außenseiterin auseinandersetzen. Als 
Ida entdeckt, dass die Schule geschlos-
sen werden soll, ist die Klasse bald fest 
entschlossen, dies zu verhindern und 
ihre magische Gemeinschaft zu retten.

Die Schule der magischen Tiere 4
Kinder- und Familien-Fantasyfi lm | D 2025 | 
102 Min. | FSK 0
Regie:  Bernhard Jasper, 
  Maggie Peren
Buch:  Nicole Armbruster,   
  Alexandra Kordes,
  Thorsten Näter, 
  Mirjam Müntefering
Kamera:  Patrick Kaethner
Musik:  Dominik Giesriegl
Animation:  Dennis Rettkowski u.a. 
Produktion:  Alexandra Kordes, 
  Meike Kordes u.a. 

In diesem 4. Teil der enorm erfolgreichen 
Kinofi lmreihe zieht die junge Miriam für 
einige Monate zu ihrer Freundin Ida und 
besucht gemeinsam mit ihr die Winter-
steinschule – eine Schule voller Magie, 
von der sie bisher nichts wusste. 

Werkschau Dennis Rettkowski

Gast: Dennis Rettkowski

Sonntag, 4. Oktober  |  16:00 Uhr

Gäste: Ute Ochsenbauer mit vielen 
Mitwirkenden aus Stapelholm

Der Dorfkrimi – Kein schöner 
Tod I und II
Krimi / Realsatire | D 2025 | 108 Min. | FSK 16 
Regie, Buch: Ute Ochsenbauer  
Drehbuch: Roger Wahlmann
Kamera:  Roger Wahlmann
Art Director: Cläre McDaniel
Musik:  Carin Grunwald &
  Cross The Border
Produktion: Ute Ochsenbauer

Kein schöner Tod I 

Die Tierschützerin Cordula wird ermordet 
aufgefunden. Verschiedene Verdächtige 
werden sowohl vom Kripo-Team als auch 
von der neugierigen Journalistin Pamela 
unter die Lupe genommen. Liebevoll und 
pointenreich wird der Alltag des Dorfl e-
bens und die mitunter kauzigen Dorfbe-
wohner dargestellt. Als der Hauptvedäch-
tige ebenfalls tot aufgefunden wird und 

auch Pamela in Gefahr gerät, überstürzen 
sich die Ereignisse.

Kein schöner Tod II

Elfi  wird Opfer eines Enkeltrickbetrügers. 
Sie erkennt ihn auf einem Dorffl ohmarkt 
wieder und sperrt ihn zusammen mit ih-
rer Senioren-WG in einen Container. Am 
nächsten Morgen ist er tot. Wer hat ihn 
umgebracht und warum? 

Der Dorfkrimi erzählt mit viel augenzwin-
kerndem, typisch norddeutschem Humor 
eine spannende, zeitgemäße Geschichte 
mit idyllischen Landschaftsaufnahmen, zwei- 
und vierbeinigen Stapelholmer Originalen 
und improvisierten, spritzigen Dialogen.
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Sonntag, 4. Oktober  |  13:00 + 15:00 Uhr

Schleswig-Holstein im Film
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Silent Friend
Episodenfi lm/Drama | D, F, HU 2026 | 147 
Min. | FSK 6
Regie, Buch: Ildikó Enyedi
Kamera:  Gergely Pálos
Musik:  Gábor Keresztes,   
  Kristóf Kelemen
Produktion:  Pandora Film, 
  Galatée Films u.a.

Mit: Tony Leung Chiu-Wai, Luna Wedler, 
Enzo Brumm, Léa Seydoux, Rainer Bock u.a.

Die ungarische Regisseurin Ildikó Enyedi 
(Goldener-Bär-Gewinnerin 2017 für „Kör-
per und Seele“) verschränkt in ihrem neu-
en Film drei Geschichten aus verschie-
denen Jahrzehnten, die durch denselben 
Schauplatz – den mächtigen Ginkgo-
Baum inmitten des botanischen Gartens 

der Universität Marburg – miteinander 
verbunden sind: Im Jahr 2020 wechselt 
der asiatische Neurowissenschaftler Tony 
an die Uni Marburg, wo er wegen der Co-
rona-Pandemie seine Forschungen ruhen 
lassen muss und sich stattdessen dem 
noch spekulativen Feld der Kommunika-
tion von Pfl anzen zuwendet. Eben dies 
interessiert auch den Studenten Hannes 
der 70er, der die Reaktionen bei einer Ge-
ranie zu messen versucht. Die dritte Epi-
sode erzählt von Grete, die um 1900 als 
erste Frau zum Biologiestudium zugelas-
sen wird. Ein exzellent fotografi erter und 
gespielter Film „über unsere Fragilität 
und unsere Sehnsucht, irgendwo dazuzu-
gehören.“ (Filmdienst.de)

Filmfest Venedig 2025: Beste Nachwuchs-

darstellerin: Luna Wedler

Schleswig-Holstein im Film
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Sonntag, 4. Oktober  |  19:30 Uhr Sonntag, 4. Oktober  |  18:00 Uhr

On the Wave
Dokumentarfi lm | D 2025 | 128 Min. | FSK 6
Regie, Buch: Bernhard Jasper, 
  Peter Wolf
Kamera:  Johannes Imdahl,
   Jonas Julian Köck
Schnitt:  André Hammesfahr
Musik:  Raffael Seyfried, 
  Julian Prießen
Produktion: Leopold Hoesch

Der Extremsportler Sebastian Steudtner 
hält den Weltrekord für die größte je-
mals gesurfte Welle – 26,21 Meter hoch 
im portugiesischen Nazaré – und hat 
dreimal den Award für die größte Welle 
des Jahres gewonnen. Der Dokumen-
tarfi lm bietet den Zuschauern mithilfe 
brillanter Kameratechnik in 4K Cinema-
scope spektakuläre Surfszenen, die die 

Faszination, die Herausforderungen und 
Gefahren dieses Extremsports intensiv 
vermitteln. Es ist eine Abenteuerreise zu 
den berühmtesten Big Wave Spots der 
Welt, aber auch das Porträt eines Grenz-
gängers und Außenseiters, der trotz aller 
Rückschläge an seinen Träumen und 
dem Streben nach Glück festhält.
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Küsten-Streifen
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Sonntag, 4. Oktober  |  20:00 Uhr

Vier minus drei
Drama | AU, D 2026 | 121 Min. | FSK 12
Regie:  Adrian Goiginger
Buch:  Senad Halilbasic
  nach dem Buch von 
  Barbara Pachl-Eberharts 
Kamera:  Paul Sprinz
Musik:  Arash Safaian
Produktion:  Adrian Goiginger, 
  Gerrit Klein

Mit: Valerie Pachner, Robert Stadlober, Stefa-
nie Reinsperger, Hanno Koffl er, Margarethe 
Tiesel

Barbara verliert durch einen Verkehrs-
unfall ihren Ehemann und ihre beiden 
kleinen Kinder. Sie arbeitet ausgerech-
net als Clownin, die vor allem in Kran-
kenhäusern todkranken Kindern Trost 
spendet und muss Schritt für Schritt, 

begleitet von Zweifeln und Rückschlä-
gen, versuchen, wieder Lebensmut zu 
fassen. „Das Spektrum existentieller 
Emotionen, die Valerie Pachner als trau-
ernde Mutter und Witwe ausdrückt, aber 
auch als pragmatisch denkende Frau, ist 
von seltener Vielfältigkeit und Intensität.
Der Film hat (...) auch poetische, absurd 
komische und tröstliche Passagen und 
insofern großen Unterhaltungs- wie Er-
kenntniswert.“ (Kultura-extra.de)

Grazer Diagonale: Schauspielpreis an Va-

lerie Pachner; 5 österreichische Filmpreise 

(Regie, Buch, Schauspieler, Casting).

Neuer deutscher Film
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Küsten-Streifen

Der weiße Hai (Jaws)
Action-, Abenteuerfi lm | USA 1975 | 128 Min. 
| FSK 16 | Digitalisierte Version 2025
Regie:  Steven Spielberg
Buch:  Howard Sackler, 
  Peter Benchley
Kamera:  Bill Butler
Musik:  John Williams 
  (Oscar 1976)
Schnitt:  Verna Fields
  (Oscar 1976)
Produktion: Richard D. Zanuck, 
  David Brown

Mit: Roy Scheider, Robert Shaw, Richard 
Dreyfuss, Lorraine Gary u.a.

Der Kampf dreier Männer gegen einen 
riesigen Hai, der einen Badestrand an 
der amerikanischen Ostküste bedroht, 
begründete mit einem Einspielergebnis 

von weltweit über 470 Millionen Dollar 
die Ära der Blockbuster. Der Film der Su-
perlative verschlang als erster Kinofi lm 
zwei Millionen Dollar für Werbung, die 
das Publikum gezielt vor dem Badenge-
hen ängstigte. Das Plakat mit dem Kiefer 
(Jaws) des Hais wurde zu einem vielfach 
kopierten, ikonischen Bild. Der damals 
27-jährige Steven Spielberg wurde an die 
Spitze Hollywoods katapultiert, der Film 
selbst inklusive seiner drei direkten Fort-
setzungen bis heute ca. 1000 Mal imi-
tiert, kopiert, parodiert. Dabei waren die 
Vorzeichen düster: Das Drehbuch war 
noch nicht vollendet und die mechani-
schen Modelle des Hais funktionierten 
nicht, Wetter und Winde verzögerten die 
Dreharbeiten, die statt 55 am Ende über 
100 Tage dauerten und sechseinhalb Mio. $ 
Mehrkosten verursachten. 

Montag, 5. Oktober  |  18:00 Uhr
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Schleswig-Holstein im Film

Smalltown Girl
Liebesdrama | D 2026 | 122 Min. | FSK 16
Regie, Buch: Hille Norden
Kamera:  Bine Jankowski
Musik:  Lennart Saathoff
Produktion:  Anette Unger, 
  Sven Rudat, mit ZDF

Mit: Dana Herfurth, Luna Jordan, Vera Fay, 
Jakob Geßner, Johann von Bülow,
Campbell Caspary u.a.

Der neue Kinofi lm der gebürtigen Kielerin 
Hille Norden erzählt von zwei früheren 
Schulkameradinnen, die sich wiederbe-
gegnen und kurz darauf zusammenziehen. 
Damit prallen zwei gegensätzliche Lebens-
entwürfe aufeinander: Die schüchternere 
Jonna bewundert die freizügige, von 

sämtlichen gesellschaftlichen Zwängen 
befreite Nore, für die Sex ein Lebenselixier 
ist. Doch Jonna stellt nach und nach fest, 
dass die scheinbar so lebenslustige Nore 
hinter ihrer zwanghaften Libido ein fragiles 
Selbstwertgefühl versteckt und unbewäl-
tigte Missbrauchserfahrungen verdrängt. 

„Mit artifizieller Ästhetik widmet sich 
das Drama der unabgeschlossenen Auf-
arbeitung seiner Protagonistin und den 
schiefen Machtverhältnissen, auf die sie 
sich als Minderjährige eingelassen hat.“ 
(Filmdienst.de)

Montag, 5. Oktober  |  19:30 Uhr
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Neuer deutscher Film

Das Gewicht der Welt 
Dokumentarfi lm | D 2025 | 98 Min. | FSK 0
Regie, Buch: Florian Heinzen-Ziob
Kamera:  Enno Endlicher
Schnitt:   Florian Heinzen-Ziob
Produktion: Florian Heinzen-Ziob,  
  Georg Heinzen

Geschildert wird die Arbeit dreier Naturfor-
scher, die sich aufgrund ihrer Erkenntnisse 
im Kampf gegen die Erderwärmung enga-
gieren: der Chemiker Sebastian Seiffert, 
die Glaziologin Maria Hörhold und die 
Molekularbiologin Nana-Maria Grüning. 
Erleben zu müssen, dass die Politik zu 
wenig auf die Wissenschaft hört, um den 
Klimaanstieg auf 1,5 Grad zu begrenzen, 
und einen Kampf gegen Windmühlen zu 
führen, führt bei den drei Akademikern 

zu Ernüchterung, Enttäuschung und 
Ratlosigkeit. 
„Der vielschichtige, über einen längeren 
Zeitraum entstandene Film (…) beschränkt 
sich auf geduldige, eindringliche Beobach-
tungen, die in visuell außergewöhnlichen 
Kinobildern münden.“ (Filmdienst.de)

Montag, 5. Oktober  |  20:00 Uhr
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Klassensatz 
Eintrittskarten
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Küsten-Streifen
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Dienstag, 6. Oktober  |  18:00 Uhr

Die Frau des Leuchtturmwärters
Liebesdrama | F 2004 | 104 Min. | FSK 6
Regie:  Philippe Lioret
Buch:   Philippe Lioret, 
  Emmanuel Courcol,  
  Christian Sinninger
Kamera:  Patrick Blossier
Musik:  Nicola Piovani
Produktion:  Nord-Ouest, Fin Août,  
  StudioCanal France 2 u.a. 

Mit: Sandrine Bonnaire, Philippe Torreton, 
Grégori Derangère u.a.

Im Januar 2004, kurz nachdem Philippe 
Liorets Film abgedreht war, wurde der 
letzte bewohnte Leuchtturm Frankreichs 
automatisiert. Das verstärkt den nostal-

gischen Effekt der Geschichte: Zufällig 
entdeckt eine junge Frau im geerbten 
Haus in der Bretagne einen Roman, der 
so heißt wie der Leuchtturm nebenan: 
„La Jument“. Das Buch schrieb der jun-
ge Leuchtturmwärter Antoine über zwei 
Monate im Jahr 1963, als er an der Küste 
die Stelle als Leuchtturmwärter antrat, wo 
ihm die Einheimischen mit distanzierter 
Skepsis begegnen. Antoine erlebt eine 
Affäre mit der Frau seines Kollegen und 
beschwört damit Unheil herauf. „Symbo-
le – besonders in den Szenen hoch oben 
auf der Licht-Etage des Leuchtturms –, 
gepaart mit ruhigen Bildern und einer 
genauen Zeichnung der Charaktere ma-
chen den Film zu einem vielschichtigen 
Drama.“ (Filmdienst.de)

Neuer deutscher Film

Innere Emigranten
Dokumentarfi lm | D, F 2026 | 94 Min. | 
FSK 12
Regie:   Lena Karbe 
Buch:   Lena Karbe, 
  Gregor Koppenburg 
Musik:   Maxence Dussère 
Schnitt:   Charlotte Tourrès
Produktion:  Lena Karbe, 
  Anne-Catherine Witt  u.a.
  mit rbb, MDR
  
Drei ehrenamtliche Psychologen einer 
Moskauer Krisenhotline leisten seit 
Beginn des Angriffskrieges auf die 
Ukraine freiwilligen Telefondienst. Die 
Auswirkungen der russischen Propagan-
da auf die eigene Bevölkerung werden 

während ihrer Arbeit besonders spürbar. 
Zwischen beruflicher Verantwortung 
und den weitreichenden Einschränkun-
gen der Meinungsfreiheit müssen die 
Psychologinnen und Psychologen einen 
aufreibenden Balanceakt zwischen den 
Bedürfnissen der Hilfesuchenden und 
ihrer eigenen psychischen Gesundheit 
vollführen – unter dem Risiko, selbst zu 
Komplizen des totalitären Systems zu 
werden.

„Ein unter strenger Geheimhaltung 
gedrehter Dokumentarfilm mit einem 
reduzierten und eingeweihten Stab, da-
mit keine Menschen gefährdet wurden.“ 
(Filmdienst.de)

Dienstag, 6. Oktober  |  18:00 Uhr
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Neuer deutscher Film

Der zweite Anschlag
Dokumentarfi lm | D 2018 | 62 Min. 
Regie, Buch: Mala Reinhardt
Kamera:  Patrick Lohse u.a.
Musik:  Macarena Solervicens
Produktion:  Kate Blamire, Patrick  
  Lohse, Mala Reinhardt u.a.

Der Film dokumentiert die kaum beach-
tete Perspektive der Betroffenen rassis-
tischer Gewalt in Deutschland. In Inter-
views entwickelt der Film ein präzises Bild 
der teils traumatischen Erlebnisse, wel-
che die Protagonisten des Films durch-
lebt haben: Osman Taşköprü erzählt vom 
Mord an seinem Bruder Süleyman, den 
der Nationalsozialistische Untergrund 
(NSU) 2001 in Hamburg beging. Ibra-
him Arslan schildert seine Erinnerungen 

an den rassistischen Brandanschlag von 
Mölln 1992, den er selbst nur knapp über-
lebte, und Mai-Phuong Kollath wohnte 
selbst in Rostock-Lichtenhagen, als dort 
unter dem Beifall hunderter Schaulustiger 
das Sonnenblumenhaus von Neonazis in 
Brand gesteckt wurde. Angesichts von 
anhaltenden rassistischen Ausschreitun-
gen, der unzureichenden Aufklärung des 
NSU-Komplexes und den Erfolgen der 
AfD wollten Mai-Phuong Kollath, Ibrahim 
und Osman nicht länger schweigen.

Dienstag, 6. Oktober  |  19:30 Uhr

In Kooperation mit dem Husumer Filmklub

Filmgespräch mit Ibrahim Arslan

Neuer deutscher Film

 ©
 S

ch
ub

er
t, 

RO
W

 P
ic

tu
re

s,
 W

al
ke

r+
W

or
m

 F
ilm

, G
er

al
d 

Ke
rk

le
tz

 (
?)

Dienstag, 6. Oktober  |  20:00 Uhr

Rose
Historiendrama | AU, D 2026 | 94 Min. | FSK 12
Regie:  Markus Schleinzer
Buch:  Alexander Brom, 
  Markus Schleinzer
Kamera:  Gerald Kerkletz
Musik:  Tara Nome Doyle
Produktion: Johannes Schubert u.a., 
  mit ORF, ZDF, Arte

Mit: Sandra Hüller, Caro Braun, Godehard 
Giese, Maria Dragus, Sven-Eric Bechtolf, 
Robert Gwisdek u.a.

Nach Ende des 30-jährigen Krieges 1648 
erscheint in einem protestantischen Pro-
vinzdorf ein kriegsversehrter ehemaliger 
Soldat, der sich briefl ich als der Erbe ei-
nes verwaisten Gutshofs ausweist. Die 

Dorfgemeinschaft begegnet dem Frem-
den zunächst skeptisch, der sich durch 
die erfolgreiche Renovierung des Hofes 
Respekt verschafft. Was keiner ahnt: Der 
Fremde ist in Wirklichkeit eine Frau und 
keineswegs rechtmäßiger Nachkomme 
der verstorbenen Gutsleute. Rose lässt 
sich sogar auf das Risiko ein, die Tochter 
eines einfl ussreichen Landbesitzers zu 
ehelichen. „Ein konzentriert inszenier-
tes Frauenporträt, das auf historischen 
Berichten basiert und Fragen nach dem 
Wesen von Freiheit, Identität und Ge-
schlecht stellt.“ (Filmdienst.de)

Berlinale 2026: Silberner Bär – Beste 

schauspielerische Leistung Sandra Hüller
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Mittwoch, 7. Oktober  |  18:00 Uhr

Küsten-Streifen

Die Nadel (The Eye Of The Needle)
Spionagefi lm/Thriller | GB 1980 | 112 Min. | 
FSK 12
Regie:  Richard Marquand
Buch:  Stanley Mann, 
  Ken Follett
Kamera:  Alan Hume
Musik:  Mikloš Rozsa
Produktion:  Kings Road Production

Mit: Donald Sutherland, Kate Nelligan, Philip 
Martin Brown, Christopher Cazenove, Faith 
Brook u.a. 

1944: In Großbritannien fi ndet der deut-
sche Topspion Henry Faber heraus, dass 
der geplante Angriff der westlichen Allii-
erten gegen das Dritte Reich über Calais 
nur vorgetäuscht ist. Stattdessen soll die 

wahre Attacke über die Normandie er-
folgen. Faber, der wegen seines Mordin-
strumentes – einem Stilett – „die Nadel“ 
genannt wird, muss bei seinem Versuch, 
die Nachricht zur Wehrmacht zu senden, 
aufs offene Meer fl iehen. Geschwächt 
landet er an der schottischen Küste, wo er 
sich das Vertrauen einer Familie erschleicht. 
Es gelingt ihm sogar, eine Affäre mit der 
sexuell frustrierten Ehefrau zu beginnen. 
„Vor allem durch die Hauptdarsteller – al-
len voran Donald Sutherland als frigider 
Spion und Killer – sowie durch die Kamera-
arbeit von Alan Hume ein beeindruckender 
Thriller.“ (Prisma)

Doku-Spezial

Das fast normale Leben
Dokumentarfi lm | D 2025 | 140 Min. | FSK 12
Regie, Buch: Stefan Sick
Kamera:  Stefan Sick
Schnitt:  Ina Tangermann
Musik:  Karim Sebastian Elias
Produktion: Andrea Roggon, 
  Ulla Lehmann u.a. 

Regisseur Stefan Sick hat zwei Jahre lang 
immer wieder vier Mädchen in einer 
Wohngruppe für Kinder und Jugendliche 
der Evangelischen Jugendhilfe besucht, 
die dort getrennt von ihren Eltern leben. 
Aus nächster Nähe zeigt der Film, wie 
die Jugendlichen trotz diverser Enttäu-
schungen um Anerkennung, Selbstbe-
stimmung und Geborgenheit ringen und 
ihnen die Betreuerinnen und Betreuer 

dabei helfen. Sehnlichster Wunsch aller: 
irgendwann wieder nach Hause zu den 
leiblichen Eltern gehen zu können. „Ohne 
Schuldzuweisungen bietet der Film einen 
authentischen Einblick in den Alltag in der 
Jugendhilfe – wo nicht immer alles rund 
läuft, aber auch gelungene Erwachsenen-
Kind-Beziehungen entstehen können.“ 
(Filmdienst.de)

Mittwoch, 7. Oktober  |  18:00 Uhr
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Videobotschaft: Stefan Sick

Verlosung: 
Klassensatz 
Eintrittskarten
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Mittwoch, 7. Oktober  |  19:30 Uhr

Kooperation mit dem GreenScreen 
Naturfi lmfestival in Eckernförde

Zwei Filme reisen an die Westküste

Dieses Jahr findet das Internationale 
Naturfi lmfestival zum 20. Mal in Eckern-
förde statt. Green Screen ist überzeugt, 
dass der Erhalt der Arten in einer intak-
ten Umwelt nur gelingen kann, wenn 
Menschen jeden Alters die Schönheit 
der Natur kennen und für ihre wachsen-
de Gefährdung sensibilisiert sind. Wie 
passend für das Husumer Publikum, 
das in direkter Nachbarschaft zu einem 
UNESCO Weltnaturerbe lebt. Mit Gästen vom Green Screen Festival 

Im Mittelpunkt des Green Screen Festi-
vals steht der internationale Wettbewerb 
für um die BESTEN NATURFILME des 
Jahres, bei dem Preise in 16 Wettbewerbs-
kategorien vergeben werden. Hunderte 
von eingereichten Produktionen werden 
dazu jährlich von einer Nominierungs- 
und einer Preisjury bewertet.
Welche zwei davon nach Husum reisen, 
wird erst im Kinosaal verraten.
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09. - 13. SEPTEMBER 2026

www.greenscreen-festival.de
20 JAHRE GREEN SCREEN

Stadt

Eckernförde

Mittwoch, 7. Oktober  |  20:00 Uhr
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Neuer deutscher Film

Ungeduld des Herzens
Liebesdrama | D 2026 | 108 Min. | FSK 12
Regie:  Lauro Cress
Buch:  Lauro Cress, 
  Florian Plumeyer
Kamera:  Jan David Günther
Musik:  Davide Luciani
Produktion:  DFFB, Lorenzo Gan-
dolfo,   Lauro Cress

Mit: Giulio Brizzi, Ladina von Frisching, 
Thomas Loibl u.a.

Der junge Bundeswehrsoldat Isaac lernt 
bei einem Bowlingabend mit Kame-
raden die beiden Schwestern Ilona und 
Edith kennen, die aus wohlhabendem 
Hause stammen. Der seit einem Unfall 
querschnittsgelähmten Edith bietet er 

aufgrund von Schuldgefühlen intensive 
Hilfeleistungen an. Infolge seiner eigenen 
Perspektivlosigkeit initiiert Isaac trotz 
der Klassenunterschiede eine fragile 
Beziehung. 
Die zeitgenössische Adaption des ein-
zigen beendeten Romans von Stefan 
Zweig (1881-1942) aus dem Jahre 1939 
zeigt zwei Menschen, deren Unsicherheit 
und Orientierungssuche sie scheinbar 
zueinander führen, die unterschiedlichen 
Lebenswirklichkeiten aber wenig Spielraum 
für Verbindendes lassen. „Die gesamte 
Besetzung überzeugt und trägt dazu bei, 
die (…) Mischung aus Sittenbild und 
Sozialdrama authentisch und glaubhaft 
zu gestalten.“ (Filmdienst.de).  
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Initiative

SHIFF – Schleswig-Holsteinische Initiative Filmfestivals 

Im nördlichsten Bundesland haben sich sechs Filmfestivals zu einer Interessenge-
meinschaft zusammengeschlossen, um über die Arbeit und Bedeutung von Filmfes-
tivals zu informieren und im Interesse des Standortes Einfl uss auf die Gestaltung der 
Rahmenbedingungen für Filmfestivals in Schleswig-Holstein zu nehmen. Filmfestivals 
erfreuen sich einer wachsenden Beliebtheit und werden zu einem immer wichtigeren 
Bestandteil einer lebendigen und vielfältigen Filmkultur. Sie schaffen Zugänge zu Filmen, 
die im regulären Kinoprogramm keinen Platz fi nden.

4.–8. 11. 2026 18.–22. 11. 2026 16.–20. 3. 2027

18.–23. 5. 2027 8.–12. 9. 2027 30. 9.–6. 10. 2027

Beim Landesempfang ‚Baltic Motion‘ der 76. Berlinale (v. l.): Susanne Kasimir, Nordische Filmtage; Michael Packschies, 
Green Screen Naturfi lmfestival; Nicola Jones, MOIN Filmförderung, Standort SH; Vivien Buchhorn, Flensburger Kurz-
fi lmtage; Till Dietsche, Cinemare Internationales Meeresfi lmfestival; Hanna Reifgerst, Nordische Filmtage; Max-Peter 
Heyne und Eszter Lovas, Husumer Filmtage

Kurz erklärt 

VFX � Standort Deutschland
VFX? Das ist das, was in jedem Abspann 
steht. Aber kaum jemand traut sich zu 
fragen, was das eigentlich ist… Also: VFX 
ist die Abkürzung für „Visual Effects“, auf 
Deutsch „visuelle Effekte“. 

Gemeint sind all die Bilder oder Bildteile, 
die am Computer entstehen. VFX kommt 
immer dann zum Einsatz, wenn sich etwas 
nicht real fi lmen lässt – oder nur mit sehr 
großem Aufwand.

Typische Beispiele sind Weltuntergän-
ge, Feuersbrünste und Überschwem-
mungen, Monster und Drachen, ganze 
Science-Fiction-Welten oder fremde Pla-
neten.

Nicht zu verwechseln mit den Special Ef-
fects, die direkt beim Dreh entstehen. So 
wie echte Pyrotechnik, Regenmaschinen 
oder mechanische Modelle wie der Hai in 
„Der weiße Hai“.

VFX ist im Grunde der Sammelbegriff für 
alles, was nach dem Dreh im Bild mani-
puliert wird. Und das Rohmaterial dafür 
kann zum Beispiel aus echten Modellen, 
Miniaturen oder aus komplett digitalen 
Elementen stammen.
Der Bedarf an visuellen Effekten wächst 
seit Jahren. Streaming-Dienste produ-
zieren enorme Mengen an Serien und 
Filmen, und fast jede größere Produktion 
nutzt heute VFX. Oft auch dort, wo man 
es gar nicht vermutet, etwa in Dramen 
oder Komödien für unsichtbare Korrek-
turen. 

Deutsche Firmen haben es dabei schwer, 
weil Länder wie Kanada, Großbritannien 
oder Australien mit Steueranreizen lo-
cken. Die Bedeutung von VFX steigt also 
weltweit, aber die Projekte wandern oft 
dorthin, wo die Produktionsbedingungen 
besser sind.

Die deutsche VFX-Szene konzentriert 
sich auf drei Städte, jede mit einem ei-
genen Profi l: München war bisher der 
wichtigste Standort für hochbudgetierte, 
internationale VFX-Projekte. Stuttgart gilt 
als das kreative und akademische Herz 
der Branche und profi tiert stark von der 
Filmakademie Baden-Württemberg als 
Talentschmiede. Berlin ist ein wachsen-
der Standort, vor allem für Serien-, Stre-
aming- und Werbeproduktionen, und es 
ist die Heimat von Lumatic. Das ist die 
Produktionsfi rma von Ehrengast Dennis 
Rettkowski. (siehe auch Seiten 6/7)

Wie viele Menschen heute in der deutschen 
VFX-Branche arbeiten, lässt sich nicht mit 
Sicherheit sagen. Grob geschätzt sind es 
rund 2.500 Beschäftigte – etwa 1.500 Fest-
angestellte und 1.000 Freiberufl er.
Weltweit gelten deutsche VFXler als in-
novativ und verlässlich. Sie haben an 
erstaunlich vielen globalen Blockbustern 
mitgearbeitet. Und die großen Studios 
in Hollywood attestieren den deutschen 
Produktionshäusern ein ganz besonderes 
Qualitätsniveau. 
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Kurzvortrag am 2.10., 16:30 Uhr

Die Bedeutung von VFX im 
zeitgenössischen Kinofi lm 
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Veranstaltungsort

Kino-Center Husum 
Neustadt 114 · 25813 Husum
www.kino-center-husum.de

Eintrittspreise                 (ermäßigt) 
abends         10,90 (9,90 EUR) 
nachmittags        8,90 
Dauerkarte      50,00

mit KulturKarte        6,00

Kartenvorbestellung (ab 15 Uhr): 
04841-25 69 

Schulvorführungen nach Vereinbarung: 
info@husumer-fi lmtage.de, 04841-83 59 80

Herzlichen Dank für die Unterstützung bei der Realisierung des Programms an: 

Ibrahim Arslan, Filmklub Husum, Green Screen Naturfi lmfestival, Timo Jacobs, 
Kinderschutzzentrum Westküste, Ute Ochsenbauer & Treenezauber e.V., Dennis 
Rettkowski, Benjamin Rost, Stefan Sick, Tobis, Bjørn „Beton” Warns

WATT FÜR EIN JAHR

Gewinne Energie, Genuss & Kino

stadtwerke-husum.de

Jetzt Vertrag verlängern oder Stromtarif bei den Stadtwerken 

Husum abschließen und Chance auf ein Jahr Strom gratis*, 
ein Jahr Genuss oder ein Jahr Kino für 2 Personen sichern!

Alle Informationen zur Jahresaktion auf:

www.stadtwerke-husum.de

oder per Mail anfordern:   

kundenberatung@stadtwerke-husum.de

*bis 3.500 kWh Jahresverbrauch

Wir danken unseren Förderern

der MOIN Filmförderung Hamburg/Schleswig-Holstein, dem Ministerium für Allge-
meine und Berufl iche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur, der Stadt Husum, 
dem Kreis Nordfriesland, der Nord-Ostsee Sparkasse, den Stadtwerken Husum sowie 
der Tourismus und Stadtmarketing Husum GmbH.



www.husumer-filmtage.de

Veranstaltungsort Kino-Center Husum · Neustadt 114 · 25813 Husum

Kartenvorbestellung ab 15 Uhr 04841-2569



